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ANZEIGE

Wie die Alpen im Alpstein entstanden sind
Seit Jahrhunderten spielt die Alpwirtschaft imAppenzellerland einewichtige Rolle – einst auch für das Kloster St. Gallen.

Stefan Sonderegger

Sommerzeit ist Alpzeit. Die Ur-
sprüngederAlpwirtschaft liegen
Jahrtausende zurück:NeusteEr-
kenntnisse interdisziplinärerFor-
schungen weisen beispielsweise
für das Silvretta-Gebiet eine bis
ins 9. Jahrtausend vor Christus
zurückreichendeNutzungderal-
pinenHöhenstufennach.

Spärliche Bodenfunde wei-
sendarauf hin, dass imAlpstein
seit demfünftenvorchristlichen
JahrhundertAlpweidengenutzt
wurden. Erst in Urkunden und
Verzeichnissen bäuerlicher Ab-
gaben an das Kloster St.Gallen
und andere Herrschaften des
11. bis 14. Jahrhunderts werden
Alpen genannt.

BedeutendeAussenstelle
desSt.GallerKlosters
Wiewichtigdiese fürdieErnäh-
rung waren, beweist die Tatsa-
che, dass in der Ersternennung
des Ortes Appenzell Alpen des
Alpsteins erwähnt sind. Im Jahr
1071 stattete der St.Galler Abt
Norbert die von ihmgegründete
Kirche inAppenzellmitEinnah-
men aus Zinsen und Zehnten
von verschiedenen Orten aus.
Darunter befanden sich die Alp
Soll nördlich des Sämtisersees,
die Meglisalp südwestlich des
Seealpsees, Berndli östlich des
Säntisgipfels und die Potersalp
nördlich des Säntis.

Appenzell, sprachlich als
«abbatis cella», alsdieZelle, die
Kapelle oder dasKlostergut des
Abtes vonSt.Gallenerklärt,war
eine wirtschaftlich bedeutende
AussenstelledesSt.GallerKlos-
ters. Käse und Schlachtvieh der
Alpenwaren offenbar ein fester
Bestandteil derdamaligenKlos-
terwirtschaft.

DasbestätigenListenvonAbga-
ben, die Appenzeller Bauern
an das Kloster St.Gallen für ih-
nen verliehenes Land zu ent-
richten hatten. Ein allgemeines
Einkünfteverzeichnis, das teil-
weise bis auf das Jahr 1200
zurückgehen dürfte, führt das
Gebiet um Appenzell mit Ab-
gaben vor allem aus der Vieh-
wirtschaft auf. Es werden Käse,
halbe, Viertels- oder Drittels-
Kühe, Schafe erwähnt. Auffal-
lend viele Käse werden aus-

drücklich als Alpkäse bezeich-
net.VergleichtmandieAbgaben
aus dem Hof Appenzell um
1200mit anderen Gebieten, so
fällt auf, dass dieser der grösste
Käselieferant des Klosters war.

RechtlicheRegelungder
Alpnutzung
Im Mittelalter waren Alpen im
Besitz von Klöstern, Adligen
oder Bürgern und wurden wie
anderes Land gehandelt oder
gegen Abgaben an Bauern ver-

liehen. Die ersten überlieferten
Alpsatzungenstammenausdem
16. Jahrhundert und betreffen
dasToggenburgunddiebenach-
bartenappenzellischenGebiete.

Der Alpmeister war der
wichtigste Funktionsträger. Er
hatte die Alpnutzer gegen aus-
sen, beispielsweise in Gerichts-
sachen, zuvertreten,dieAlpver-
sammlungzu leiten,denVollzug
der in der Alpsatzung festge-
schriebenen und auch anderer
Bestimmungenzukontrollieren,

die Alp und den Alpbetrieb zu
beaufsichtigen. Streng über-
wacht wurde der Auftrieb: Der
Alpmeister hatte am Gatter
beim Eingang in die Alp zu ste-
henunddasauffahrendeViehzu
zählen, damit niemand mehr
Vieh auftrieb, als ihm gemäss
seinenRechten zustand.

Alpgenossenschaftmit
solidarischemGedanken
Am Unterhalt einer Alp hatten
sichalleAlpgenossenunentgelt-

lich zu beteiligen, und zwar mit
an der Versammlung festgeleg-
ten Arbeitstagen. Darin drückt
sich der solidarische Gedanke
einer Alpgenossenschaft aus.
Die Arbeiten umfassten Zaun-,
Rodungs-, Weg- und Säube-
rungsarbeiten. Dies konnte viel
Aufwand bedeuten. Unwetter
und Lawinen zerstörten Wald-
partien und führten Holz,
Schnee und Geröll in die Berg-
weiden, wovon diese wieder
befreitwerdenmussten.Beschä-
digte oder zerstörte Gebäude
warenwieder instandzustellen.

Die Alpsatzungen hielten
auchdieGrundlagen fürdieVer-
teilungderNutzungsrechte fest.
DerWert einerAlpmisst sicham
Weideertrag, dieser wird in so-
genanntenStössenausgedrückt,
das heisst in der Anzahl Kühe,
die aufderAlpwährend90Wei-
detagen (Wertungsmittel) ge-
sömmert werden konnten. Der
Futterbedarf nachArt undAlter
der Tiere wurde in Kuhrechten
oder Anteilen davon ausge-
drückt. Für einRechtkonnten in
der Regel eine ausgewachsene
Kuh oder zwei «mess rinder»
(der Milchnahrung entwöhntes
Kuhkalb bis ins Alter von 18 bis
20 Monaten) oder vier Kälber
oder fünf Ziegen oder zehn
Zicklein aufgetriebenwerden.

Zum Schutz des Bodens wa-
rendieSchweineentweder inden
Ställen zu halten, oder siemuss-
tengeringsein.Dabei stiessman
ihnen ein StückDraht durchden
oberen Rand des Rüssels und
drehte diesen an beiden Enden
zusammen,umdieTiereamAuf-
wühlendesBodens zuhindern.

Der Autor ist Präsident der
Stiftung für appenzellisch
Volkskunde

An den Zaun-, Rodungs-, Weg- und Säuberungsarbeiten mussten sich alle Alpgenossen solidarisch beteiligen. Auf dem Bild «Alpfahrt» von
Franz Anton Haim aus dem Jahr 1887, das der Stiftung für Appenzellische Volkskunde gehört, ist das deutlich zu sehen. Bild: zvg

Neuer Teilnehmerrekord
AmSamstag gingen beimWaldstattlaufmit über 900Läuferinnen
und Läufern so viele wie noch nie an den Start.

An der 39. Ausgabe des Wald-
stattlaufs war laut einer Mittei-
lung alles angerichtet für ein
rundum gelungenes Lauffest:
keine zuheissenTemperaturen,
der angekündigteRegenverzog
sich, und die Teilnehmenden
von Klein bis Gross in bester
Laune. Ein perfekter Samstag,
umRekorde zu brechen.

Das zehnköpfige Organisa-
tionskomitee, präsidiert vonPe-
ter Schraner, hatte allenGrund,
sich zu freuen. Nicht nur, dass
mitüber900Teilnehmendenso
viele Läuferinnen und Läufer
wienochniebeimWaldstattlauf
an der Startlinie standen. Auch
derSäntisPanoramalauf, die vor
vier Jahren eingeführteKatego-
rie, erfreut sich steigender Be-
liebtheit.Dieses JahrhatderPa-
noramalaufmitdendreiVarian-
ten über 17, 11 und 5 Kilometer
die 300er-Marke geknackt.

NeuerStreckenrekordauf
derSäntis-Panoramastrecke
Stefan Richle, bereits letztes
Jahr Sieger inderKönigskatego-

rie«17Kilometer SäntisPanora-
malauf», lief auch dieses Jahr
amschnellstenundverbesserte
seineZeit umzweiMinuten.Bei
den Frauen war Alina Federer
über 17 Kilometer und 670 Hö-
henmeter die Schnellste. Sie
nahmihrernachfolgendenKon-
kurrentin gut eineinhalb Minu-
tenab.EinenneuenRekordgab
es bei den Männern über die
11-Kilometer-Panoramastrecke.
Kay-UweMüller lief diese in 43
Minuten und 9 Sekunden. Bei

den Frauen stand Tamara Ri-
mannzuoberst auf demPodest.

Nach dieser erfolgreichen
AusgabedesWaldstattlaufs und
Säntis Panoramalaufs können
sichdieTeilnehmenden laut der
Mitteilungnächstes Jahr auf das
40-Jahr-Jubiläum freuen. Die
verzeichnetenRekordedürften
zusätzliche Motivation für die
Veranstalter sein, am 16. Au-
gust 2025 eine einmalige Jubi-
läumsausgabe auf die Beine zu
stellen. (pd)

Über 900LäuferinnenundLäufer aller AltersklassengingenamSams-
tag in Waldstatt an den Start. Bild: zvg

Neue Eigentums-
wohnungen in Appenzell

2.5 Zimmer-Wohnungen
ab CHF 800’000.00

3.5 Zimmer-Wohnungen
ab CHF 840’000.00

4.5 Zimmer-Wohnungen
ab CHF 1’000’000.00

5.5 Zimmer-Wohnungen
Preis auf Anfrage

Das Neubauprojekt in Appenzell umfasst
fünf Mehrfamilienhäuser. Insgesamt wer-
den 32 Wohnungen und 4 Einheiten für
Gewerbenutzung erstellt.

www.alpsteinpark.ch
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